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 Einleitung

1.  Zwei Gründe, dieses Buch nicht zu schreiben,
 und zwei Gründe, es doch zu tun
2.  Kennzeichen von Therapieschulen ist ihr Denken, 

nicht ihr Handeln
3.  Die hier (nicht) gemeinte Verhaltenstherapie 
3.1  Die kognitive Wende der Verhaltenstherapie 
3.2  Merkmale der Verhaltenstherapie:
 Freier Wille und Störungsorientierung
4.  Die hier gemeinte Systemtherapie
4.1  Die kognitive Wende der Systemtherapie
5.  Ist Störungsorientierung ein 

Unterscheidungsmerkmal
 von Verhaltenstherapie und Systemtherapie?

1.  Zwei Fallbeispiele

 Ein Paar: Verhaltenstherapeutische und
 systemische Annäherungen
 Die ersten Fragen eines Verhaltenstherapeuten
 Die ersten Fragen eines Systemikers
 Ein Team: Verhaltenstherapeutische und
 systemische Annäherungen
 Die ersten Fragen eines verhaltenstherapeutischen 

Supervisors 
 Die ersten Fragen eines systemischen Supervisors
 Wozu dienen Fragen?

2.  Zehn Unterschiede zwischen Systemtherapie
 und Verhaltenstherapie –
 Zehn Kernbereiche jeder Psychotherapietheorie

2.1  Erkenntnistheoretischer Ausgangspunkt:
 Das Unterschiedene (VT) – der 

Unterscheidungsakt (ST)
2.2  Geltungsbereich der Theorie:
 »Eine-Welt-Modell« – »Drei-Welten-Modell« 
2.3  Epistemologie: Objektivität – Konstruktivismus 
2.4  Sprachverständnis: Wiedergabe von Realität –
 realitätserzeugender Interaktionsraum

2.5  Aufmerksamkeitssteuerung:
 Störungsorientierung – Selbstorganisation 
2.6  Erklärung: Monokausalität – zirkuläre Kausalität
2.7  Bewertungskriterien: systemexterne – 

systeminterne
2.8 Therapieziele: Zielorientierung – Zieloffenheit
2. 9  Veränderungsmodell: Ein� ussnahme – 

Perturbation
2.10  Wirkvariable: Methode/Technik –
 Musterunterbrechung 

3.  Systemtherapie für Verhaltenstherapeuten: 
Praxis 

3.1  Settingsvariablen: Rahmenbedingungen
 der Psychotherapie
3.2  Wissensbestände für den Systemblick
3.3  Mit Systemen reden: Systeme interviewen
3.4  Systemische Interventionen

4.  Systeminformationen und Systeminterventionen 
in verhaltenstherapeutischen Fallberichten

5.  Evaluation: Wem nützt die Systemtherapie? 

5.1  Nutzen des systemischen Ansatzes für Patienten
5.2  Nutzen für Angehörige, Paare und Familien
5.3  Gesundheitsökonomischer Nutzen des System-

ansatzes

6.  Was Therapeuten brauchen: Eigentherapie, 
Selbsterfahrung und Selbstre� exion aus 
systemtheoretischer Sicht

6.1  Traditionelle Selbsterfahrungskonzepte
6.2  Lösungen für Probleme, die sich aus dem 

traditionellen Selbsterfahrungskonzept ergeben
6.3  Selbsterfahrung und Selbstre� exion
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